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ZOOM 43. Jahrgang
«Der Filmberater»
sl Iahr<rari<*jauiguHg

Mit ständiger Beilage
Kurzbesprechungen

Ein Klassiker des amerikanischen

Road Movie: «Easy
Rider» (1969) von Dennis

Peter Fonda),
ährten, dem
Dad Movie une

Hopper (mit
Mit (Kino-)Fahrten, de:

Genre des Ri
dem Motiv des Reisens im
Film befassen sich zwei
Beiträge in dieser Nummer.
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FILM IM KINO
2 Adolf Dietrich, Kunstmaler M. Rüttimann

4 Europa M. Lang

6 State of Grace P. Rüesch

8 One Around F. Derendinger

10 Marquis B. Glur

12 Kamikaze Hearts J. Waldner

FILM AM BILDSCHIRM
14 Kino der Apokalypse («Der Museumsbesucher) A. Eichenberger

17 Am Rande der Finsternis R. Hürzeler

THEMA ROAD MOVIES
20 Strassen nach (n)irgendwo U. Ganz-Blättler

24 Unterwegs nach Zabriskie Point T. Christen

THEMA DON SIEGEL
29 Analytiker der Korrumpierbarkeit -

Moralist aus Skepsis M. Schlappner
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EDITORIAL

Liebe Leserin

Lieber Leser

Das Fernsehen gehört zu der seit

Jahrzehnten wachsenden audiovisuellen

Kultur unseres Jahrhunderts. Es ist zu

einem wichtigen Bestandteil der

kulturellen, politischen und wirtschaftlichen Entwicklung

unseres Landes geworden. In seinen Sendungen

wird - positiv und negativ, zutreffend und
unzutreffend - der «Zeitgeist» konserviert. Tagtäglich

wird über grössere und kleinere Ereignisse aus

Bund, Kantonen und Gemeinden berichtet. Es findet

so etwas wie eine fortlaufende audiovisuelle

Geschichtsschreibung statt.

Ohne Ton- und Bildarchive könnte das Fernsehen

keine Sendungen über historische Ereignisse

und Entwicklungen gestalten. Darüber hinaus liegt
es im öffentlichen Interesse, dass Sendungen über

die Schweiz, ihre Menschen und Institutionen archiviert

werden. Künftigen Historikern, die ihre
Studien nicht nur zum Selbstzweck betreiben, können

sie zum besseren Verständnis der eigenen Gegenwart

dienen. Das Fernsehen sollte also die Sendungen,

die sich mit unserer Wirklichkeit, unseren Träumen,

Hoffnungen, Befürchtungen, unseren Leistungen

und unserem Versagen befassen, als Teil des

kulturellen Erbes unserer Zeit sorgfältig archivieren.

Eine Selbstverständlichkeit, sollte man meinen...
Kürzlich hat Alex Bänninger, Chefder Abteilung

Kultur beim Fernsehen DRS, einen SOS-Hilferuf

ausgestossen: «Der Alarm ist dringend. Denn fürs

fachgerechte Archivieren mangelt den Fernsehanstalten,

auch der SRG, das Geld. Die Mittel fehlen,

weil die Einsicht fehlt, welch grosser und unersetzbarer

zeitgeschichtlicher Wert in den Programmen

liegt. Stapelweise werden Bänder gelöscht und Ki¬

lometer von Filmen zerstört. Den letzten

Rest besorgt die Müllabfuhr.» Bei

dieser Situation fragt man sich, ob die

Archivierung von TV-Sendungen noch

einer Verwaltung überlassen werden darf, die bei
jedem auftretenden Raum- und Finanzengpass die

Notbremse zieht und die Archive räumen lässt.

Bibliotheken, Museen und Sammlungen erhalten

und pflegen das kulturelle Erbe der Schweiz und

machen es der Öffentlichkeitund der Forschung
zugänglich. Finanziell werden sie unterstützt von
Bund, Kantonen, Städten und Gemeinden. Es sollte

eigentlich selbstverständlich sein, dass diese

«Kulturinstitute» heute auch eine audiovisuelle

Abteilung unterhalten. Wäre es denn nicht denkbar,

dass beispielsweise Bibliotheken jene Fernseh-

(und Radio-)Sendungen, die ihren Sammelbereich

betreffen, in ihre Bestände aufnehmen: Die
Landesbibliothek sammelt, was den Bund, die Kantonsund

Gemeindebibliotheken, was den jeweiligen
Kanton oder die jeweilige Stadt oder Gemeinde
betrifft. Bloss ein abstruses Hirngespinst? Für all jene
wohl nicht, die überzeugt sind, dass Radio- und

Fernsehsendungen ebenso «sprechende»
Zeitdokumente sind wie Schriften und Bücher. Wäre nicht
die 7OO-Jahr-Feier eine gute Gelegenheit für Behörden

in Stadt und Land, um sich mit der SRG zu
einer Kooperation zu finden zur Bewahrung audiovisueller

Dokumente unserer Zeit?

Mit freundlichen Grüssen
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